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1.	 DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE
1.1	 Zusammenfassung

Das Entwicklungsgebiet „Salina Raurica“ kennt eine lange Planungsgeschichte. Der 
vorhandene Fundus an Studien, Abklärungen und parallelen Planungen sollte mit dem 
vorliegenden Studienverfahren zu einem Gesamtbild verdichtet werden. Die konzepti-
onelle Basis dazu sind die beiden Grundlagenpapiere „Salina Raurica – Ein Beitrag zur 
Konkretisierung der Zukunft von Salina Raurica“ und „Salina Raurica – Der Umset-
zungsprozess beginnt“. Der rechtliche Rahmen bildet die Zone mit Quartierplanpflicht 
der Gemeinde Pratteln. 

Mit dem Studienauftrag rückt die Realisierbarkeit stärker in den Fokus. Vier Teams 
haben in einer ersten Phase grundsätzliche Entwicklungsrichtungen vorgestellt und 
verfeinert. Ein Beurteilungsgremium hat zwei Vorschläge daraus zur weiteren Vertie-
fung bestimmt. Das schlussendlich gewählte Referenzkonzept stellt eine stabile Basis 
für die kommende Umsetzung dar. Es zeichnet sich durch ein sehr robustes, überzeu-
gendes und langfristiges Rahmenwerk aus. Davon können die wichtigsten Qualitäts-
merkmale abgeleitet und in die planungsrechtlichen Instrumente überführt werden. 
Gleichzeitig bleibt noch genug Flexibilität in der detaillierten Ausgestaltung der sich 
über viele Jahre vollziehenden Entwicklung. 

Nun ist es an der Zeit, von der Planung in die Realisierung zu gelangen. Dank den weit 
gediehenen, bereits sehr sorgfältig ausgearbeiteten Beiträgen kann für eine erste Ent-
wicklungsetappe ein Quartierplan in Angriff genommen werden. 

Auf der Ebene der Zusammenarbeit hat das Studienverfahren gezeigt, dass der Dialog 
der Grundeigentümer mit den kommunalen und kantonalen Behörden, mit ausgewie-
senen Fachexperten und der Öffentlichkeit richtig ist und fortgeführt werden soll. 

Die Auftraggeberin dankt allen Beteiligten für die intensive, erfreuliche Zusammenar-
beit und ist überzeugt, die kommenden Schritte zielgerichtet angehen zu können! 
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1.2	 Ausgangslage 
Der Standort Salina Raurica hat einen langen, historischen Hintergrund: Seit 1837 
wird in Salina Raurica Salz gewonnen. Aufgrund des hohen industriellen Bedarfs an 
Natriumchlorid entstand hier der Cluster rund um die Herstellung chemischer und 
pharmazeutischer Produkte. Die exzellente Verkehrslage und die Nähe zu etablierten 
Standorten der Chemie- und Pharmaindustrie (Kaiseraugst, Schweizerhalle, Auhafen 
und Basel-Stadt) führten dazu, dass das Gebiet in den kantonalen Richtplan als Ar-
beitsgebiet von kantonaler Bedeutung aufgenommen wurde.

Das Entwicklungsgebiet "Salina Raurica Ost" liegt auf der Schwemmebene des Rheins 
zwischen Rheinfelden und Basel in der Gemeinde Pratteln. Es ist Teil des Planungspe-
rimeters "Salina Raurica" gemäss kantonalem Richtplan (Objektblätter G1 ff.). Dieser 
Perimeter erstreckt sich von Schweizerhalle bis nach Augst. Der westliche Teil von 
"Salina Raurica Ost" liegt im Arbeitsgebiet von kantonaler Bedeutung. 
Das Areal mit seinen ca. 31 ha (davon unüberbaut ca. 20 ha) bildet für die Gemeinde 
Pratteln die grösste Baulandreserve. Der rechtlich verbindliche Rahmen ist mit der 
Zone mit Quartierplanpflicht "Salina Raurica" gesetzt. Die bereits gute Erschliessungs-
situation, auch dank der S-Bahnstation, soll durch zwei weitere Vorhaben verbessert 
werden:

>> Tramverlängerung der Linie 14 (Bahnhof Pratteln bis Augst)
>> Verlegung der Rheinstrasse zur Autobahn hin
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Seit über 5 Jahren beschäftigt sich Losinger Marazzi mit der Entwicklung des Gebiets 
"Salina Raurica Ost". In dieser Zeit ist es gelungen, zusammen mit der Gemeinde Prat-
teln, dem Kanton Basel-Landschaft und massgebenden Stakeholdern, eine gemein-
sam getragene Entwicklung zu starten. Der dafür gegründete Gesamtsteuerungsaus-
schuss (strategisch, fachlich) fasst diese Akteure zusammen und ist sowohl Auslobe-
rin als auch Adressat des Studienauftrags. Zudem stellt er die weitere Arealentwick-
lung sicher. Nach einer umfassenden Vorbereitung, unter Einbezug zahlreicher 
Akteure, folgte in Form des städtebaulichen Studienauftrages ein wichtiger nächster 
Planungsschritt. Dieser wird als Grundstein zur Konkretisierung des Areals und als 
Leitlinie für eine spätere Rahmenplanung, Baulandumlegung und darauf folgende 
Quartierpläne dienen.
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2.	 ORGANISATION
2.1	 Beteiligte

Auftraggeberin für die Durchführung des Studienauftrags war die Losinger Marazzi AG. 
Losinger Marazzi kooperierte dabei eng mit der Einwohnergemeinde Pratteln, dem 
Kanton Basel-Landschaft und der Firma Roche (vgl. Gesamtsteuerungsausschuss).

Beurteilungsgremium
Sachexperten Stephan Burgunder, 

Gemeindepräsident Pratteln
Vertreter Politik

Marco Frigerio, Kantonsarchitekt BL Vertreter Kanton BL
Emanuel Trueb, Gemeinderat Pratteln Vertreter Gemeinde Pratteln
Alfred Binggeli Vertreter priv. Grundeigent.
Claudia Zipperle Vertreterin F. Hoffmann-La 

Roche AG
Benoît Demierre Vertreter Losinger Marazzi

Fachexperten Dani Ménard,  
mépp ménard partner projekte ag

Vorsitz des Gremiums

Martin Kolb, Kantonsplaner BL Experte Raumplanung

Daniel Wentzlaff,  
Nissen & Wentzlaff Architekten BSA SIA AG

Experte Architektur

Christian Salewski,Christian Salewski & 
Simon Kretz Architekten GmbH

Experte Architektur

Naomi Hajnos,  
Naomi Hajnos Architektur GmbH

Expertin Architektur

Stefan Rotzler,  
Stefan Rotzler Landschaftsarchitekt BSLA

Experte Freiraumplanung/
Ökologie

Philippe Cabane, Cabane Partner Urbane 
Strategien & Entwicklung GmbH

Experte Soziologie

Experten 
ohne Stimmrecht

Dieter Härdi, Gemeinde Pratteln Vertreter Bauverwaltung,  
Ersatz Vertr. Auftraggeber

Tomas Karel, Rudolf Keller AG Experte Verkehr,  
Ersatz unabhängige Fachleute

Thomas Kübler, Standortförderung BL Experte Wirtschaft/
Ansiedlung

Moritz H. Weber, GS Promena AG Vertreter lokales Gewerbe
Andreas Blank, Gemeindepräsident Augst Vertreter Gemeinde Augst
Reto Höin, SINUS AG Experte Lärmschutz

Weitere Fachstellen

  Projektleitung                                                                                                                           Losinger Marazzi AG
Prozessbegleitung / Projektsekretariat Panorama AG
Raumplanung Stierli + Ruggli
Wirtschaftsflächen LOC AG
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2.2	 Organisation

Aufbauorganisation und Organigramm

Externe Fachbüros

Team 1 Team 2 Team 3 Team 4

Fenster zur Öffentlichkeit  
(in Abstimmung mit 
Projektausschuss) 
> Fachkommissionen
> Quartierverein Längi

> Öffentlichkeit

* Der Steuerungsausschuss ist Treiber der Entwick-
lung. Er setzt sich hauptsächlich aus der Einwohner-
gemeinde Pratteln, dem Kanton Basel-Landschaft 
und den Firmen Roche und Losinger Marrazi zusam-
men. 

Prozessbegleitung
Panorama, diff.

Wirtschaftsflächen
LOC Consulting

Raumplanung
Stierli + Ruggli

Beurteilungsgremium (BG)

Sachexperten Fachexperten Experten ohne  
Stimmrecht

Kanton Basel-Landschaft Gemeinde Pratteln

Politische Verantwortung

Grundeigentümer
> Gemeinde Pratteln
> Kanton Basel-Landschaft
> Roche
> weitere

Ein Team unterstützt 
nach Abschluss des 
Studienauftrags den 

Projektausschuss 
beim Rahmen- und 

Quartierplan

Stimmberechtigt Stimmberechtigt

Projektleitung
Losinger Marazzi AG

Projektausschuss
> Losinger Marazzi  

> Externe Fachbüros

Fachlicher
Steuerungsausschuss *

Strategischer 
Steuerungsausschuss *

Detail: Zusammensetzung Gesamtsteuerungsausschuss

Strategischer Steuerungsausschuss

> Kanton BL: Marco Frigerio, Kantonsarchitekt 
    Judith Kessler, Leiterin Projektentwicklung
> Gemeinde Pratteln: Stephan Burgunder, Gemeindepräsident
> Roche: Claudia Zipperle, Head Site Development, F. Hoffmann-La Roche
> Weitere Grundeigentümer: Alfred Binggeli, Vertreter priv. Grundeigentümer, 
    Moritz H. Weber, Vertreter best. Gewerbegebiet
> Losinger Marazzi: Benoît Demierre, Stv. CEO

Fachlicher Steuerungsausschuss

> Kanton BL: Martin Kolb, Kantonsplaner BL
> Gemeinde Pratteln: Dieter Härdi, Leiter Bauverwaltung
> Losinger Marazzi: Daniel Baumann, Gesamtprojektleiter
> Losinger Marazzi: Pascal Ryser, Teilprojektleiter
> Losinger Marazzi: Sabina Erny, Teilprojektleiterin 
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2.3	 Verfahrensart
Bezeichnung
Städtebaulicher Studienauftrag "Salina Raurica Ost".

Verfahrensart, Sprache und öffentliches Beschaffungswesen
Zweistufiger Studienauftrag im selektiven Verfahren mit vier Planungsteams in Anleh-
nung an die Ordnung SIA 143. 
Die Verfahrenssprache war Deutsch.
Der Studienauftrag wurde öffentlich ausgeschrieben, war jedoch rechtlich nicht dem 
öffentlichen Beschaffungswesen unterstellt.

Teilnahmeberechtigung
Für die Teilnahme am Studienauftrag zugelassen waren die im Präqualifikationsverfah-
ren ermittelten Teams.

2.4	 Ablauf
Der Studienauftrag war wie folgt terminiert:

Studienauftrag 
1.Stufe

Abgabe Pflichtenheft 04.08.2018
Startveranstaltung mit Begehung (vormittags) 16.08.2018
Fragenstellung 	 20.08.2018
Fragenbeantwortung 24.08.2018
Vorversand der Beiträge der Teams 24.09.2018
Zwischenbesprechung 1 mit 4 Teams 27.09.2018
Zwischenbericht 1 04.10.2018
Rückkopplung 11.10.2018
Vorversand der Unterlagen 12.12.2018
Präsentation und Abschluss 1. Stufe 17.12.2018
Zwischenbericht 2 14.01.2019

Studienauftrag 
2.Stufe

Start 2. Stufe und Rückkopplung 17.01.2019
Abgabe und Vorprüfung 15.03.2019
Schlusspräsentation und Abschluss 2. Stufe 29.03.2019 
Bericht des Beurteilungsgremiums und anschliessende 
Synthese, Aufarbeitung, Kommunikation

Mai 2019
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Übersicht
Verfahrensablauf

Quartierplan 2
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2.5	 Entschädigung
Die Teilnahme am Präqualifikationsverfahren wurde nicht entschädigt.

Die Entschädigung für die Teilnahme am Studienauftrag betrug:
>> Pauschal: 1. Stufe CHF 40'000.- (inkl. MwSt. und Nebenkosten)  je Team (4 Teams) 
>> Pauschal: 2. Stufe CHF 40'000.- (inkl. MwSt. und Nebenkosten) je Team (mind. 2 

Teams)

Die Grundlage für das Arbeitsmodell wurde von der Ausloberin zur Verfügung gestellt. 
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3.	 AUFGABE UND ANFORDERUNGEN
3.1	 Die Aufgabe in Kürze

Mit dem Studienauftrag "Salina Raurica Ost" wurde ein Entwurf für ein Wohn-, Arbeits- 
und Dienstleistungsquartier gesucht, der das heute bestehende Wohngebiet über 
einen Park an das bestehende Gewerbegebiet heranführt und das Areal in ein gut ein-
gebundenes und durchmischtes Quartier überführt. 

Erwartet wurde ein Entwurf mit starker Identität, der dank einem flexiblen städtebauli-
chen Grundgerüst auf die langfristige Nachfrage nach Wohnungen und Arbeitsflächen 
reagieren kann und dank einem durchdachten gestalterischen und sozialwissen-
schaftlichen Ansatz auch langfristig ein konkurrenzfähiger Standort bleibt.

Die Aufgabe umfasste folgende Aspekte: 

a) Städtebauliches Gesamtkonzept
Das Programm für das städtebauliche Konzept beinhaltete grob fünf Teilbereiche mit 
unterschiedlichen Nutzungs- und Anforderungsprofilen: 
1.	Kerngebiet mit Wohnen, Dienstleistungen und Versorgungsangeboten im Bereich 

des Bahnhofs Salina Raurica (Business Center Area). Dieses soll zusammen mit 
dem Park das heutige Wohnquartier gut anbinden.

2.	Wohngebiet mit einem Wohnungsangebot von verdichteten, aber durchlässigen 
Wohntypologien, die eine attraktive Alternative zum Wohnen im Einfamilienhaus 
darstellen.

3.	Quartierpark (Längipark) von 2.5 ha Fläche mit einem angrenzenden (öffentlich zu-
gänglichen) Schulcampus und in den Park integrierte Spiel- und Sportflächen, die 
ebenfalls der Öffentlichkeit zugänglich sind. 

4.	bestehendes Gewerbegebiet, in dem schrittweise und "on demand" auch Wohnnut-
zungen möglich werden sollen. 

5.	Arbeitsplatz-Entwicklungsgebiet mit flexiblen Rahmenbedingungen für die Neuan-
siedlung von kleinen, mittleren und sehr grossen Firmen (Zielprofile). 

Die unterschiedlichen Anforderungen, welche die Teilgebiete in Bezug an deren städ-
tebauliche Entwicklung stellen, verlangten sowohl eine Eigenständigkeit der verschie-
denen Teilgebiete als auch eine Kohärenz im städtebaulichen Gesamtgerüst. Spezielle 
Beachtung verdienten die öffentlichen Räume, inklusive Weg- und Strassennetz, so-
wohl der äusseren als auch inneren Nachbarschaften von Wohnen und Arbeiten aber 
auch zum benachbarten Längiquartier. Diese müssen sowohl verbindend sein als auch 
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eigenständig funktionieren, sollten Bereiche des Arbeitsgebiets grossflächig besetzt 
werden oder das heutige Gewerbegebiet sich nicht in ein Mischgebiet transformieren. 
Die Schnittstellen zwischen den einzelnen Bereichen müssen in Bezug auf Lärmemis-
sionen sowie das Nebeneinander unterschiedlicher städtebaulicher Typologien gut 
funktionieren. Innerhalb des Transformationsgebiets sowie des gemischten Wohn- und 
Arbeitsplatzgebiets mussten städtebauliche Typologien sowohl Wohnungen als auch 
Büroflächen ermöglichen, ohne dass dies im Voraus festgelegt ist.

Ein zentrales Anliegen war die Identifikation von Schlüsselstellen (Orte von besonde-
rer Bedeutung für das Gesamtkonzept, welche ggf. später einzeln vertieft werden soll-
ten) und die Definition des ersten Entwicklungsbausteins und Perimeters für den ers-
ten Quartierplan. Dieser sollte ein, von den weiteren Entwicklungen unabhängiges, 
städtebaulich kohärentes und lebensfähiges Quartier ermöglichen.  

b) Siedlungstypologie
Gesucht wurde eine Siedlungstypologie, die eine adäquate Antwort für verdichtetes 
Bauen und Wohnen in der Agglomeration zu geben vermag. Es sollen Wohnungen mit 
guten Standards angeboten werden, die sich durch vielfältige und individuelle Qualitä-
ten auszeichnen sowie die heute schon vorhandenen Qualitäten sicht- und erlebbar 
machen. Wohnen in Salina Raurica Ost soll für Bevölkerungsgruppen attraktiv werden, 
welche die gute Anbindung sowohl an die Stadt als auch die Landschaft schätzen. 
Dabei galt es, städtebauliche Vorschläge zu machen, die mit einer grösstmöglichen 
Dichte die gesuchte Qualität erzeugen und ein monotones Siedlungsbild minimieren 
können. 

c) Typologie Wege, Strassen und Freiräume
Um eine einfache Orientierung zu ermöglichen und das Quartier als räumlichen Ge-
samtzusammenhang erlebbar zu machen, war eine Typologie von Wegen, Strassen und 
Freiräumen mit öffentlichem, siedlungsorientiertem und privatem Charakter vorzu-
schlagen. Dabei waren die Nutzungen der angrenzenden Erdgeschosse in Bezug auf 
den Öffentlichkeitscharakter des Aussenraums einzubeziehen. Die Strassenräume 
sind neben ihrer verbindenden Funktion auch Aufenthaltsräume und sollten in diesem 
Sinne attraktiv auszugestalten werden. Im Zusammenspiel des Strassennetzes mit 
dem Siedlungsgefüge war die Frage einer Zentrumsbildung zu klären.

d) Längipark 
Ein zentraler Park und öffentlicher Raum soll zwischen den Quartieren vermitteln und 
Ort der sozialen Kohäsion auch der benachbarten Wohnquartiere und Gewerbegebiete 
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werden. Es wurde ein Vorschlag für einen Quartierpark erwartet, auf dessen Grundla-
ge die anschliessende Projektierung ausgelöst werden kann. Aussenanlagen der Schu-
le, Freizeit- und Sportanlagen konnten, zugunsten einer Belebung des Parks und einer 
guten Anbindung bestehender Wohnquartiere, hier platziert werden.

e) Mobilitätskonzept
Als nachhaltiges und zukunftsfähiges Stadtquartier soll Salina Raurica Ost mehr als 
nur sichere und attraktive Fussgänger und Velowegnetze anbieten. Zentral war ein 
möglichst konfliktfreier Umgang mit dem Lieferverkehr in den Arbeitsgebieten in 
Bezug auf die Wohngebiete und der frühzeitige Einbezug der Mobilitätsformen der Zu-
kunft.

f) Akteure und Prozess
Das Gelingen einer nachhaltigen Transformation des Gebiets in ein sozial gut funktio-
nierendes, gemischt genutztes Quartier hängt auch weitgehend davon ab, von wel-
chen Akteuren welche Impulse auf die Entwicklung ausgehen. Impulsgeber können 
beispielsweise Immobilienakteure, öffentliche Institutionen, Vereine sowie Projektträ-
ger aus der heutigen, aber auch zukünftigen Bevölkerung sein. Von den sozialwissen-
schaftlichen Disziplinen wurden Ansätze erwartet, welche Aussagen darüber mach-
ten, welche Akteure in den Entwicklungsprozess eingebunden werden sollen und wel-
che Instrumente zur Lancierung und Steuerung eines sozialräumlichen und wirtschaft-
lichen Aktivierungsprozesses nötig und sinnvoll sind. Es galt aufzuzeigen, welche 
räumlichen und institutionellen Voraussetzungen (Organisation, Prozess, Finanzie-
rung) hierfür zu schaffen wären. 

g) Natur - Landschaft - Ökologie
Zu ökologischen Themen wie naturnahe Gestaltung von Flächen, ökologische Aus-
gleichsflächen und Korridore sowie Versickerung von Regenwasser waren im Rahmen 
des Freiraumkonzepts konzeptionelle Aussagen zu machen. 

h) Wirtschaftsflächen
Das Areal soll für die Ansiedlung von internationalen Betrieben verfügbar gemacht 
werden. Zusammen mit der Business Center Area können rund 2`900 Arbeitsplätze 
angesiedelt werden. Die Vision zu den Wirtschaftsflächen von Salina Raurica Ost posi-
tioniert das Areal im Bereich Life Sciences, ICT (Information and Communication 
Technology) und dienstleistungsnahe Nutzungen mit starkem Bezug zur Robotik.
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3.2	 Arealbeschrieb und Perimeter 
Die nachfolgende Grafik verortet die Bearbeitungsthemen sowie wichtige Rahmenbe-
dingungen. 
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4.	 PRÄQUALIFIKATIONSVERFAHREN
4.1	 Bewerbendenfeld Studienverfahren

01 Dost Architektur GmbH, Abteilung Stadtentwicklung, Gaudenz, Rachel, 
Luzern

Bösch Landschaftsarchitektur, Bösch, Daniel, Schaffhausen

VIAPLAN AG, Schmid, Aschi, Sursee

frohofer.ch, Fred Frohofer, Zürich

02 ARGE BHSF Architekten GmbH, Boucsein, Benedict, Zürich

Itten + Brechbühl AG, Blum, Daniel Ottokar Robert, Basel

Bryum GmbH, Oser, Michael, Basel

Transitec Beratende Ingenieure AG, Gloor, Urs, Bern

intosens ag urban solutions, Wahlen, Lukas, Zürich

03 yellow z urbanism architecture, Koch, Michael, Zürich

atelier ww, Mäder Labhart, Konrad, Zürich

SKK Landschaftsarchitekten, Golz, Ingo, Wettingen

Kontextplan, Reichenbach, Markus, Bern

yellow z urbanism architecture, Koch, Michael, Zürich

Blaser Partner, Wirtschaftlichkeit (Markt und Nachfrage), Blaser, Urs, Ricken-
bach

04 Helsinki Zürich Office, Mäkymen, Tommi, Zürich

MDP Michael Desvigne Paysagiste, Taro, Ernst, Paris

Rapp Infra AG, Schneider, Stefan, Basel

Prof. Andreas Schneider, Schneider, Andreas, Basel

raumplan wirz gmbh, Wirz, Nicole, Chur

Volpatohatz AG, Hatz Volpato, Nicole, Birsfelden

05 Holzer Kobler Architekturen, Holzer, Barbara, Zürich

exträ Landschaftsarchitekten, Schöni, Simon, Bern

Enz & Partner GmbH, Enz, Robert, Zürich

Dencity, Berner FH, Seider, Christine, Bern

06 KCAP Architects&Planners, Kuitenbrouwer, Anouk, Zürich

YEWO LANDSCAPES, Scheuch, Dominik, Wien

EBP Schweiz AG, Stadler, Benjamin, Zollikon

INURA Zürich Institut, Klaus, Philipp, Zürich

XM Architekten, Kiss, Daniel, Zürich

Dubach Agreiter Architekten ETH, Agreiter, Brunno, Zürich

07 urbaNplus, Kurath, Stefan, GmbH, Zürich

Andreas Geser Landschaftsarchitekten, Geser, Andreas, Zürich

Rombo, Corubolo, Enea, Zürich

Dr. Monika Litscher, Litscher, Monika, Vaduz

Kuithan Architekten GmbH, Kuithan, Helene, Zürich

08 Hosoya Schaefer Architects AG, Schaefer, Markus Zürich

Agence Ter, Ehmann, Jo, Paris/Karlsruhe

IBV Hüsler AG, Urbani, Luca, Zürich

denkstatt sarl, Phol, Ben, Basel

Strategie&Immobilienökonomie, Gfeller, Thomas, Biel

Kuster&Partner, Kuster, Marco, Lachen

09 LIN Architekten Urbanisten, Geipel, Finn / Zareh, Vesta Nele, Berlin

w+s Landschaftsarchitekten AG, Weber, Toni, Solothurn

Rapp Trans AG, Gasser, Yves, Basel

Hochschule Luzern - Soziale Arbeit, Willener, Alex Luzern

Planteam S AG, Eggenberger, Martin, Luzern

10 STUDIO Brühlmann Loetscher Buson GmbH, Loetscher, Christoph, Zürich

LORENZ EUGSTER Landschaftsarchitektur und Städtebau GmbH, Eugster, Lo-
renz, Zürich

mrs partner ag, Ziegler, Benoit, Zürich

synergo Mobilität - Politik - Raum GmbH, Schenk, Walter, Zürich

Feddersen & Klostermann, Klostermann, Rainer, Zürich

11 ARGE Baumschlager Eberle Architekten, Zürich

stadt raum verkehr, Birchler+Wicki, Zürich

BirgitWehrli-Schindler, Zürich

EK Energiekonzepte, Zürich

Snohetta Innsbruck studio, Innsbruck

12 HHF Architekten GmbH, Frommenwiler, Simon, Basel

Topotek I, Rein-Cano, Martin, Berlin

Glaser Saxer Keller AG, Heye, Corinna, Bottmingen

Raumdaten GmbH, Glutz, Stefan, Zürich

13 Metron AG, Suter, Beat, Brugg

Westpol Landschaftsarchitektur GmbH, Schönholzer, Andy, Basel

Metron AG, Belloli, Denise, Brugg

Hochschule Luzern, Sturm, Ulrike, Luzern

14 LEISMANN, Architektur Stadtplanung, Leiseifer, Stefan, Bern

Maurus Schifferli, Landschaftsarchitekt, Schifferli Maurus, Bern

Emch+Berger Verkehrsplanung, Rindsfüser, Guido, Bern

martinbeutler.com, Beutler, Martin, Bern
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4.2	 Teamauswahl für das Studienverfahren
Das Beurteilungsgremium bedankt sich bei allen Bewerbenden für die spannenden und 
qualifizierten Bewerbungsdossiers. Das hoch qualifizierte Bewerberfeld stellte das Be-
urteilungsgremium vor die Herausforderung, die für das Verfahren als am geeignetsten 
erachteten Teams auszuwählen. Mit Blick auf die eingegebenen Referenzen sowie die 
jeweilige Teamzusammenstellung entschied sich das Beurteilungsgremium nach inten-
siver Diskussion für die vier nachstehenden Teams:

Helsinki Zürich Office, Zürich
MDP Michael Desvigne Paysagiste, Paris
Rapp Infra AG, Basel
Prof. Andreas Schneider, Basel
raumplan wirz gmbh, Chur
Volpatohatz AG, Birsfelden

KCAP Architects&Planners, Zürich
YEWO LANDSCAPES, Wien
EBP Schweiz AG, Zollikon
INURA Zürich Institut, Zürich
XM Architekten, Zürich
Dubach Agreiter Architekten ETH, Zürich

Hosoya Schaefer Architects AG, Zürich
Agence Ter, Paris/Karlsruhe
IBV Hüsler AG, Zürich
denkstatt sarl, Basel
Strategie&Immobilienökonomie, Biel
Kuster&Partner, Lachen

LEISMANN, Architektur Stadtplanung, Bern
Maurus Schifferli, Landschaftsarchitekt, Bern
Emch+Berger Verkehrsplanung, Bern
martinbeutler.com, Bern
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5.	 STUFE 1: STUDIENAUFTRAG MIT 4 TEAMS

5.1	 Ergebnisse und Würdigung Zwischenbesprechung 1

Team Helsinki Zürich
Die aus der Umgebung geformte Freiraumstruktur bildet ein starkes Element und 
schafft die Verbindung zu Pratteln sowie Richtung Rheinufer. Durch die starke Form 
des Freiraums entstehen die Baufelder intuitiv und stützen das Grundkonzept. Das 
klare Grundkonzept bildet ein starkes Gerüst für die kommende vertiefte Bearbeitung.

Auszug Abgabe 1,
Städtebauliches 
Konzept "Linear Park" 
Variante 2.1, 
Team Helsinki Zürich 
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Team Hosoya Schaefer
Der Beitrag vereint einzelne, spannende Konzeptansätze und Fragmente (sozialräumli-
che Potenzialachsen, städtebauliche Grundkonzepte, aktives Placemaking). Für die 
Weiterarbeit wird erwartet, dass diese noch harmonisiert werden. Interessant scheint 
der gezeigte Inkubations-Ansatz „Farmland“, welcher ein stabiles Gerüst vorschlägt 
und schrittweise die einzelnen Startetappen integriert. Das Konzept „Baslerblock“ 
scheint noch ungenügend auf den „broadacre city Ansatz“ abgestimmt.

Auszug Abgabe 1,
Städtebauliches 
Konzept "Baslerblock", 
Team Hosoya Schaefer

Auszug Abgabe 1,
Städtebauliches 
Konzept "Farmland", 
Hosoya Schaefer
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Team KCAP
Der Ansatz mit dem Salinen-Ring knüpft an den Längipark an und schafft sehr ange-
messene Freiräume. Er wird als vielgestaltiger Freiraum präsentiert und ändert seine 
Ausprägung in Abhängigkeit der angrenzenden Nutzungen. Den Akteuren soll so ein 
breites Entwicklungsangebot und flexible Baubereiche angeboten werden. Der Parkring 
wurde vom Beurteilungsgremium als eine mögliche Interpretation des Parkes aufge-
nommen und kritisch diskutiert.

Auszug Abgabe 1,
Städtebauliches 
Konzept "Salinen-Ring", 
Team KCAP 

Salina Raurica Ost 2040

Masterplan | 1:1000

KCAP - XM Architekten - Dubach Agreiter Architekten | YEWO | EBP | Inura | Utorem Salinenring | Schlusspräsentation Phase 1 | 17 Dezember 2018 | Blatt 4
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Team Leismann
Die beiden Varianten werden als sorgfältiges Ausloten von Möglichkeiten verstanden. 
Mit den starken Grundprinzipien werden klare Entwurfsleitlinien geschaffen, die es in 
der weiteren Bearbeitung zu entwickeln gilt. 

Echiquer: Das Schachbrett, ohne eigentlichen Park auskommend, erlaubt eine niedrige 
Bebauung. Die streifenartige Nord-Süd-Entwicklung kollidiert mit dem Baubereich ent-
lang der Bahngeleise. Die Zonierung ist intuitiv und funktioniert gut.

Polpo: Das Weiterbauen vom Rand her nach innen ist ein spannender Ansatz. Die Er-
schliessung «von den Rändern» her ist nachvollziehbar und intuitiv. Die dadurch entste-
henden Baubereiche können allenfalls mit der Etappierung zusammengehen. 

Auszug Abgabe 1,
Städtebauliches 
Konzept "Polpo", Team 
Leismann

Auszug Abgabe 1,
Städtebauliches 
Konzept "Echiquer", 
Team Leismann
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5.2	 Ergebnisse und Würdigung Schlussabgabe Stufe 1

Team Hosoya Schaefer
Die Konzeptansätze aus der ersten Präsentation wurden harmonisiert und in ein Ge-
samtbild integriert. Die städtebauliche Komposition von Gewerbe mit der Akzentuie-
rung mittels Hochpunkt und Wohnbauten ist schlüssig. Der Wohnturm im Park über-
zeugt noch nicht. Der Inkubator-Ansatz «Farmland» überzeugt als einer von mehreren 
möglichen, auch nebeneinander denkbaren Ansätzen der Identitätsstiftung. Jedoch 
sollte das Konzept inhaltlich stärker geöffnet werden. Als Inkubator sollte das Ge-
wächshaus mehr Plattform der Möglichkeiten sein,  als dass es in der vorgeschlagenen 
Form nur der  einen Geschichte von Farmland folgt. In der Weiterarbeit ist aufzuzei-
gen, welche Synergien mit dem Inkubator/Gewächshaus (Sport und Freizeit, Gemein-
de, Investoren, Betreiber) genutzt werden können. Die Bebauung überzeugt beim ge-
zeigten Ausbaustand betreffend Lärmschutz, jedoch noch nicht bei einer Unteretap-
pierung. Die Lage des Parks als Übergang zwischen den beiden Quartieren wird be-
grüsst. 
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Etappe 2:
Mischquartier

Etappe 2:  Das Quartier wächst / neue Angebote

Das Wohnquartier hat sich etabliert und 
hat Ausstrahlung. Auch die weniger 
attraktiven Lagen an den Rändern 
können nun gut entwickelt werden:
In der Lage zum Längiquartier entsteht 
ein Wohnhaus und ein Wohnhochhaus, 
das die bestehenden Hochhäuser 
ergänzt und neu prägt. Nur hier ist es 
aufgrund der Lärmsituation möglich.
Entlang der Bahn entsteht das 
Mischquartier, erst in dieser Etappe ist 
auch eine ausreichende Nachfrage für 
weitere Gewerbenutzungen vorhanden.

Die Salinenallee entwickelt sich zum 
Zentrum des Areals. Sie stellt die 
fussläufige Hauptverbindung zum 
gesamten Areal dar und ist Adresse für 
alle publikumswirksamen Nutzungen 
und die Quartiersversorgung. Die 
Nutzungen liegen selbstverständlich 
an der Allee und sind einfach zu finden.

Das Robotikinstitut liegt in der 
Mitte des Areals und kann zeitlich 
unabhängig entwickelt werden, sobald 
ein Interessent gefunden ist. Bis dahin 
bleibt die Fläche landwirtschaftlich 
genutzt. Das Institut bildet einen Puffer 
zwischen Gewerbe und Wohnquartier.
Quartiersgarage

Landschaft 
Die „große Wiese“ für Pratteln
Der Längi-Park entwickelt sich östlich 
der Pionierhöfe und dient als Haupt-
Verbindung sowohl zwischen Bahnhof 
und Rhein als auch zwischen neuen 
und alten Quartieren. Er ist als offene 
Wiesen gestaltet, die den Anwohnern 
Raum zum Verweilen, Flanieren und 
Aufenthalt bietet. Auch er gliedert sich 
in  Felder mit Nutzungen an (Sportfeld 
/ Spielplatz / Gartenparzelle / Robi-

Park), die von allen Bewohnern genutzt 
werden können und den Park somit 
zum sozialen Begegnungsraum für alle 
machen. 
Darüber hinaus dient der Park 
zur Regenwasserrückhaltung bei 
Starkregenereignissen.

Grüne Fugen
Die grünen Fragmente komplettieren 
sich zu einem dichten Netz an grünen 
Verbindungen unterschiedlichster 
Qualität. Sie erschliessen das Gebiet 
intern und verknüpfen es mit dem 
Bestand.  

Öffentliche Plätze

Vertical Green am Hochhaus
Mit der weiteren Innenverdichtung 
der Wohnquartiere verlagert sich 

die landwirtschaftliche Nutzfläche 
zunehmend in die vertikale Dimension. 
Zusammen mit dem Robotik-Institut 
kann an innovative Konzepten der 
Fassadenbewirtschaftung, dem Urban 
Farming in freien Geschossebenen oder 
auf Dächern gearbeitet werden.
Diese Etappe bietet die Möglichkeit für 
Leuchtturmprojekte und neue Formen 
der Nutzung von grünen Ressourcen 
(Erzeugung von Lebensmitten, 
Energie, Pharmazie o.ä.), welche 
eine langfristigen Transformation 
der “Farmland”-Idee in ein modernes 
urbanes Ökosystem vorantreiben.
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Auszug Abgabe 2, Städtebauliches Konzept "Farmland", Hosoya Schaefer
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Team KCAP
Die aufgezeigte Siedlung knüpft gekonnt an die bestehenden Bedingungen des Ge-
biets an und schafft vielfältige Aussenräume und ein attraktives Arbeits- und Woh-
numfeld. Die an den Schnittstellen zum öffentlichen Verkehr ausgebildeten Zentren 
sind folgerichtig angeordnet und geben dem Quartier Struktur und Identität. Mit den 
Verkehrshub, dem Parkierungskonzept, dem Verschattungs- und Versickerungskon-
zept sowie den Pocket Parks werden spannende und zeitgemässe Planungsideen auf-
genommen und umgesetzt. Der pragmatische Ansatz wird begrüsst, jedoch auch kri-
tisch betrachtet. Es wird ein übergeordnetes Leitbild zur Qualitätssicherung und Iden-
titätsbildung vermisst.

Auszug Abgabe 2,Städtebauliches Konzept "Salinen-Ring", Team KCAP 
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Team KCAP
Die aufgezeigte Siedlung knüpft gekonnt an die bestehenden Bedingungen des Ge-
biets an und schafft vielfältige Aussenräume und ein attraktives Arbeits- und Woh-
numfeld. Die an den Schnittstellen zum öffentlichen Verkehr ausgebildeten Zentren 
sind folgerichtig angeordnet und geben dem Quartier Struktur und Identität. Mit den 
Verkehrshub, dem Parkierungskonzept, dem Verschattungs- und Versickerungskon-
zept sowie den Pocket Parks werden spannende und zeitgemässe Planungsideen auf-
genommen und umgesetzt. Der pragmatische Ansatz wird begrüsst, jedoch auch kri-
tisch betrachtet. Es wird ein übergeordnetes Leitbild zur Qualitätssicherung und Iden-
titätsbildung vermisst.

Auszug Abgabe 2,Städtebauliches Konzept "Salinen-Ring", Team KCAP 
KCAP - XM Architekten - Dubach Agreiter Architekten | YEWO | EBP | Inura | Utorem Salinenring | Schlusspräsentation Phase 1 | 17 Dezember 2018 | Blatt 5

Salina Raurica Ost 2040

Gesamtaxonometrie 
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Team Leismann
	
Konzeptbeschrieb
Für das städtebauliche Gesamtkonzept leitet das Team von den Potenzialen ausser-
halb des Planungsgebiets (insbesondere die Landschaftskammern Rheinufern, Lööli 
und Erlenholz) die zentralen Eintrittspunkte in das Gebiet ab. Diese Schlüsselstellen 
definieren die Gestalt der Grundfigur: der zentrale „Salinapark“ verbindet in ge-
schwungener Form die Schlüsselstellen und spannt so als verbindendes Element die 
Baubereiche auf. 

Die Baubereiche werden mit sechs unterschiedlichen Bautypologien bespielt, welche 
sich durch unterschiedliche Nutzerprofile und Öffentlichkeitsgrade unterscheiden. 
Eine zusätzliche Bautypologie wird dem Längiquartier entlehnt, welches als eigener 
Baubereich im Planungsperimeter weitergebaut wird. Nutzungsflexibilität entsteht 
durch die relativ freie Anwendung des bautypologischen Repertoires. In den Mitten 
der Baubereiche könnte so die bauliche Dichte reduziert werden, an den Schlüssel-
stellen sehen die Projektverfassenden zwingend eine höhere Dichte. 

Der Salinapark wird als Allmend verstanden: Eine sanft modellierte Topographie, mit 
Schotterrasen und einer umlaufenden Chaussee mit Sitzstufe soll den Besuchenden 
ein angenehmes Erlebnis bieten. Das Wegnetz im Park soll durch die Bewohnenden 
mit einem informellen Pfadnetz komplettiert werden und die Flächen in weiten Teilen 
aneigenbar sein. 

Das Erschliessungssystem für den MIV funktioniert ab einem zentralen Zugangspunkt 
von der neuen Rheinstrasse her. Der ruhende Verkehr wird zu grossen Teilen unterir-
disch angeordnet. Beim Löliplatz entsteht ein zentrales Parkhaus. Für den Langsam-
verkehr wird ein weitverzweigtes Wegnetz angeboten. Auch zwischen Bautypologien 
mit hoher Privatheit verlaufen Fusswege, welche der alltäglichen Begegnung dienen. 

Die Projektverfassenden schlagen differenzierte Sozialräume (fertig gebaut/aktivier-
bar, privat/öffentlich) vor:  Von den vorgeschlagenen öffentlichen Plätzen bis hin zu 
Privatgärten der Reihenhäuser. Ein Regelwerk soll dafür sorgen, dass Baufelder und 
Bewohnende sich mit dem Ort identifizieren, einander begegnen und gemischt sind. 

Die aufgezeigte Etappierung folgt den vorgeschlagenen Baubereichen und basiert in 
einer ersten Phase auf der heutigen Parzellenstruktur. 
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Sozialraum
Das sozialräumliche Geflecht ist ins städtebauliche und 
Freiraum-Konzept verwoben. Die entwickelten Räume 
sind immer auch sozialräumlich gedacht und erfüllen, 
in unterschiedlichen, abgestuften Graden, die 
Anforderungen, welche Aneignen- und Gestaltbarkeit 
an sie richten. Auch hier spielt der Park die zentrale 
Rolle: Seine Ausgestaltung als ruderal geprägter 
Verbindungs- und Aufenthaltsraum passt sich den 
Nutzenden an, lässt da, wo sie begangen werden, Wege 
entstehen, Auenbewuchs kann sich in ruhigeren 
Bereichen entwickeln und bietet wiederum neue 
Naturerlebnisse, Spiel- und Aufenthaltsqualitäten. Die 
Parkrand-Chaussee macht den Übergang vom 
öffentlichen Park zu den Arbeits- und Wohn-Nutzungen 
über die gemeinschaftlich oder halböffentlich 
genutzten EG-Flächen, welche ihn Quartierseitig 
säumen.
Dazwischen eröffnen sich die kristallinen, 
adressbildenden Erschliessungen, welche über eine 
Schwelle gemeinschaftlich genutzter Vorgärten in die 
einzelnen Häuser führen. Hier läuft man sich über den 
Weg, entstehen Möglichkeiten informeller Kontakte.
Alle Gartenbereiche haben neben ihren ökologischen 
auch sozialräumliche Funktionen. Eine frühe 
Identifikation der Nutzenden mit diesen Räumen wird 
durch einen Einbezug bei der Ausgestaltung 
gewährleistet. 

Längi-Treff
Der bestehende Längi-Treff erhält im Erdgeschoss eine 
markante Adresse, welche die Wichtigkeit 
widerspiegelt, welche er im zukünftigen Gefüge spielen 
wird. Er ist sowohl gesellschaftliches Bindeglied der 
alteingesessenen Längibewohner mit den neuen 
Raurikern. Seine Angebote werden sich auffächern 
müssen um die verschiedenen Zielgruppen bedienen 
zu können.

1. In allen Quartieren sind immer alle 3 
Investitions-Typen vertreten.

2. Es können höchstens 2 Baufelder vom gleichen 
Typus nebeneinander gebaut werden.

3. Die Aussenräume werden, unabhängig davon, ob sie 
einen natürlichen oder kristallinen Charakter haben, 
Orte der Allgemeinheit, welche einen jeweils 
angemessenen Grad der Aneigenbarkeit haben. 

4. Man muss sich über den Weg laufen: 
Durchmischung verdient den Namen nur, wenn 
Begegnungen auch stattfinden! Dass dies geschieht, 
erfolgt die Erschliessung der einzelnen Gebäude, wenn 
immer möglich über die Gassen-Räume. Auch 
Tiefgaragen sind über Treppen und Aufzüge mit dem 
öffentlichen Raum verbunden.

5. Dialog-Erdgeschosse: Da wo belebte öffentliche 
Aussenräume an die Gebäude stossen, stehen sie im 
Dialog mit den Erdgeschoss-Nutzungen oder 
zumindest mit den halbprivaten Vorbereichen. Hier 
sind jene Nutzungen angesiedelt, welche 
gemeinschaftlich ausgerichtet sind: 
Gemeinschaftsräume, Ateliers, Läden, Waschküchen, 
Abstellplätze Velos etc. haben eine Schwellen- und 
eine Austauschfunktion zwischen privat und öffentlich.

Es ist eine Binsenwahrheit, dass die gelebte Qualität 
für die Bewohnerinnen und Bewohner von den 
Bauherren abhängt. Wir können dies im Moment 
dadurch unterstützen, dass wir Baufelder in 
verschiedenen Grössen und für verschiedene 
Investoren-Typen formulieren.

Akteure
Das Konzept der sozialräumlichen Möglichkeiten 
ermöglicht es den Akteuren, diese über Begleitung der 
Detailplanung und Inputs bei der Initialisierung diese 
zu aktivieren.

1. Längi-Treff: 
wird zum Treff nicht nur für die bestehende Längi 
sondern fürs gesamte Quartier. Somit wird er zum 
verbindenden soziokulturellen Akteur im gesamten 
Gebiet. Er übernimmt die Funktion des «Scouts» im 
Rahmen des «Lernenden Parks». Der Längi-Treff 
selber bietet Räume zur Mietung und 
zielgruppen-spezifischen Nutzung (Jugendliche, 
Senioren, Mütter / Väter etc.)

2. Robinson: 
kann sich je nach Bedarf, Bedürfnis, Saison oder 
Projekten temporär in den Park ausdehnen oder sich 
bis auf die Grundinfrastruktur (Fahrnisbauten) 
zurückziehen. Seine Ansiedlung in der ersten 
Bauphase Park am definitiven Standort unterstützt 
dessen Erkennbarkeit als solcher und die Aneignung 
und Nutzung durch die Bevölkerung der neuen 
Quartiere, der Längi, Pratteln und Augst.

3. Bewohnerinnen und Bewohner: 
Die Aussenräume bieten, je nach Ort, Typologie und 
Zielgruppe abgestufte Möglichkeiten der Aneignung 
und Gestaltbarkeit. Damit werden die Bewohnerinnen 
und Bewohner in die Gestaltung und in der Folge zur 
Identifikation mit dem Ort eingebunden. Sie werden zu 
Akteuren im Sozialraum.

Die Quartiere
Eine gesunde und nachhaltig entwicklungsfähige 
Durchmischung der Quartierteile kann über die 
Steuerung der Vergabe der einzelnen Baufelder an die 
3 Typen «Eigentum», «Mieten», «Genossenschaften» 
gesteuert werden. Diese Regeln könnten so aussehen:
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Mobilität
Der hohe Erschliessungsgrad durch 
Strasseninfrastrukturen sowie die Vorstellung, dass im 
Gebiet eher ländliches als städtisches Wohnen 
umgesetzt wird, macht die Einhaltung der 
Modalsplit-Vorgabe von min. 35% ÖV-Anteil zum 
Knackpunkt, denn die Attraktivität des eigenen 
Fahrzeugs bleibt vorerst dominant. Um Grundsatz gibt 
es zwei Ansätze, wie dieses Ziel erreicht werden kann: 
Einerseits durch die Förderung der ÖV-Nutzung und 
andererseits durch die Reduktion der MIV-Nutzung. 
Ersteres ist stark durch die Attraktivität des 
ÖV-Angebots steuerbar. Durch die Einführung der 
Tram ist diesbezüglich ein grosser Schritt bereits in 
Planung, eine Verlängerung der Linie in Richtung 
Kaiseraugst würde zudem weitere Nutzer im Umkreis 
von Augst anziehen. Eine weitere Fördermassnahme 
des ÖV stellt die strategische Platzierung von 
Geschäften des täglichen Bedarfs in unmittelbarer 
Nähe von ÖV-Haltestellen dar. Anreizsysteme von 
Seiten Arbeitgeber können die Förderung des ÖVs 
komplettieren.

Quartiere im Einzelnen

Bahnquartier
In diesem Quartier prägt die Arbeits-Nutzung. Die 
Erschliessung erfolgt über die parallel zur Bahn 
verlaufende Strasse, welche gegen den Bahnhof hin 
einen Platz bildet. Dieser ist kristallin ausgestaltet und 
bietet Orientierung, Freiraum und Licht. Gegen Norden 
/ Park hin sind in den oberen Geschossen 
 Wohnnutzungen vorgesehen, in den EGs, welche 1 ½ 
Geschosse hoch sind, können Arbeits- und 
Dienstleistungsflächen angeboten werden. Die 
grundsätzliche Nord-Süd-Orientierung der Bauten 
unterstützt die Orientierung zum Park hin und 
ermöglicht qualitätsvolles Wohnen, das bereits als 
Alternative zum Wohnen im Grünen verstanden wird.

Data-Center
Westlich des Löliplatzes ist ein Gelände geplant, 
welches sich weitgehend nach Innen orientiert und 
wegen der hohen Sicherheitsansprüche vermindert 
zugänglich sein kann. Trotz dieser erschwerten 
Voraussetzungen wird sich der Löliplatz als einer der 
Hauptanknüpfungspunkte zum Park als Treffpunkt für 
die Arbeitsnutzung entwickeln können.

Parkseite Nord
Dieses Quartier bietet mit Schwergewicht Wohnen, 
seiner Orientierung zum Park hin und der Typologie 
des Reihenhauses ein schon beinahe idyllisches 
Wohnerlebnis mit naturnah gestalteten Privatgärten. 
Die Vorteile städtischen oder stadtnahen Lebens 
werden mit denen des Lebens im Einfamilienhaus 
verknüpft. Die Nähe zum Park und zum Bahnhof bietet 
Familien und Lebensformen, welche Arbeiten und 
Wohnen verbinden viel Entfaltungsspielraum.

Bogenquartier
Gegen Norden hin, ennet der dieses Quartier 
erschliessenden Bogenstrasse ist Wohnen im Grünen 
wiederum etwas dichter programmiert. 
Hochparterre-Typologie mit gemeinschaftlich 
genutzten Aussenräumen bieten die Möglichkeit der 
gemeinschaftlichen Aneignung und Nutzung der 
grosszügigen naturnahen Aussenräume. Die 
Erschliessungsstrasse dient als Besucher-Parkplatz 
und kann in den Vorbereichen der Liegenschaften 
individuell gestaltet und genutzt werden. Diese 
Typologie läuft in die Hauptstrasse der Siedlung mit 
Tram, wo Ateliers, Dienstleistungen und Handel die 
Erdgeschosse prägen.

Rheinquartier
Dies ist die Spiegelung der auf der gegenüberliegenden 
Strassenseite gelegenen Bogenquartiers. 
Erdgeschossnutzungen entlang der Strasse, 
Hochparterre in den geschützten Bereichen in den 
gemeinschaftlich genutzten naturnah gestalteten 
Aussenräumen. Gegen Osten hin formuliert dieses 
Quartier wiederum einen Platz. 

Längi West
In der Längi West komplettieren wir von der Körnung 
und der Typologie her das Längi-Quartier, binden es 
dadurch zusätzlich zu den öffentlichen Nutzungen an 
der Längi-Pforte in die neuen Anlagen ein.

Bahnhofsquartier
Den Anschluss von Osten her machen wir mit diesen 
wenigen Bauten, welche einerseits auf die bestehenden 
Strukturen Rücksicht nehmen, andererseits den 
Bahnhofplatz mit seinen Möglichkeiten und 
Ansprüchen bedienen.

Die Reduktion der Autonutzung scheint aus 
Planungssicht einfacher beeinflussbar zu sein. 
Diesbezüglich ist es zentral, die Parkplatzverfügbarkeit 
von 1.30 auf max. 1.00 PP/Wohnung zu senken. 
Parkplätze im öffentlichen Raum (insbesondere in der 
Nähe von Dienstleistungsnutzungen) sind zu 
bewirtschaften. Unter Berücksichtigung der guten 
ÖV-Erschliessung ist die Erreichung dieser Ziele als 
realistisch einzuschätzen. Ein anderer / ergänzender 
Ansatz sind innovative Car-Sharing-Modelle für 
Siedlungen. Da innerhalb des Entwicklungsgebiets 
zudem auch Geschäfte des täglichen Bedarfs oder 
auch diverse kleine Restaurants gut erreichbar 
platziert werden, werden Einkaufswege oder Wege 
über Mittag auch mal mit dem ÖV, mit dem Velo oder 
zu Fuss bewältigt. Ein grosser Vorteil diesbezüglich ist 
auch, dass diese Wege die umliegenden Netze nicht 
belasten, sondern innerhalb des Gebiets abgewickelt 
werden. Ein E-Bike- oder E-Trottinett-Verleihsystem 
kann hier zusätzliche Anreize schaffen.�

X
Wohnen

IV
III

IIII

IV
Wohnen III

Wohnen
III

Wohnen
III

Wohnen
III

Wohnen
III

Wohnen

IV
WohnenIII

Wohnen

IV

Dienstleistung

IV

Baufeld Baufeld BaufeldBaufeld Baufeld

Gemeinschaftsraum

Lohagstrasse Salinapark

Schule
TreffLegende

     Salina-Park

     Naherholungsgebiet Rheinpark

     Naherholungsgebiet Wirtslöli

     Quartiersplätze

     Spielplätze und Sportfelder 

          Gemeinsam genutzte Höfe, halböffentlich

     Private Gärten

Entwicklung
SALINA RAURICA OST

L E I S M A N N
Maurus Schifferli
m artin b e u tle r
E m c h + B e rg e r

17. Dezember 2018 2Nutzung

Elastizität

1. Bauphase

ARA - Längi

Etappe 1a Etappe 2a Etappe 2b

Hartp
latz

25x30m

P
rojektgrenze

Projektgrenze

Längiquartier

Rheinpark

Fressbalken

Schiffanlegestelle

Sportsanlagen Augst

Bahnhofplatz
3380m2

Tramhaltestelle
Augst

Tramhaltestelle
Steinhölzli

Tram
haltestelle

Längipark

Wirtslöli

Naturschutz- und 
Grundwasserschutzgebiet

Langsamverkehr

Lan
gs

am
ve

rk
eh

r

Vo
rb

er
eic

h

Lan
gs

am
ve

rk
eh

r

Vo
rb

er
eic

h

Langsamverkehr

Langsam
verkehr

Vorbereich

Langsamverkehr

Langsamverkehr

Rasenspielfe
ld

30x40m

Längitre
ff

Robinsonspielplatz

3000m2

S-Bahn
Haltestelle

Längiplatz

Vorbereich

Vorbereich

IV

X

IV

Data 
Stora

ge

IV

Data 
Stora

ge

IV

Schule

IV

IV

IV

IV

III

III

III

III

III

III

VII

VII

IX

XII

IV

IV

VI

IV

IX

V

VI

II

II

II

IV

IV

V

X

IV

X

Dienstl
eist

ung

Misc
hzo

ne

Dienst.

Dienst.

Dienst.

Gewerb
e

Turnhalle

Dienst.

Gewerbe

Dienstleistung

D
iensleistung

Mischzone

Wohnen

Wohnen

W
ohnen

W
ohnen

Wohnen

W
ohnen

Wohnen

Wohnen

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

VIIIV

VI

IV

Gewerbe

V

V

V

VII

VIII

Diensleistung

Wohnen

Wohnen

Wohnen

W
oh

ne
n

W
oh

ne
n

W
oh

ne
n

W
ohnen

VII

IV

VI

Mischzone

Gewerbe

Längi Treff

W
ohnen

EG D
iensleistung

D
iensleistung

EG Verkauf

Dienst.

Dienst.

Dienst.

Dienst.

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Wohnen

EG Atelier

Wohnen

WohnenWohnen

Wohnen

Wohnen

EG Atelier

II

Wohnen

W
ohnen

EG G
em

einsch.

IV

II

II
V

Wohnen

EG Atelier

Wohnen

EG Atelier

EG Retail

Wohnen

EG Atelier

Data 
Stora

ge

Wohnen

Gewerbe

R H E I N P L A T Z

B
A

H
N

H
O

F
S

T
R

A
S

S
E

B O G E N
S T R A S S E

Freiraum Legende

     Salina-Park

     Naherholungsgebiet Rheinpark

     Naherholungsgebiet Wirtslöli

     Quartiersplätze

     Spielplätze und Sportfelder 

          Gemeinsam genutzte Höfe, halböffentlich

     Private Gärten
VI

IV

IV

IV

IV

VI

VI

V

VI

Park
Der Park ist im Prinzip eine Allmend. Sie erstreckt sich 
als weitläufige baumbestandene ruderale Wiese 
zwischen den fertig gebauten Quartieren. Sie ist 
umrandet und gefasst von einer Ufermauer-ähnlichen 
Parkrand-Chaussee. Diese Langsamverkehrs-Ufer- 
strasse ist gleichzeitig Grenze, Fahrweg, Verteiler und 
Sitzbank zum Park hin. Durchgehende Grundlage bildet 
ein einfacher ruderaler Kiesrasen mit schwachem 
Humusanteil. Oft begangene informelle Wege und 
Plätze schreiben sich in den Untergrund ein, in den 
Brachen dazwischen kann sich eine artenreiche magere 
Wiese etablieren. Der Park ist Herz und 
Identifikations-Hauptschlagader der neuen Quartiere.
Eine sanfte Topografie moduliert die Allmend in 
Senken, Kuhlen und Wölbungen. Die Bäume stehen 
verstreut in lockeren Gruppen auf kleinen Erhebungen 
und erinnern an Waldweiden. Edelkastanien und 
Zerreichen verweisen auf das ehemalige römische 
Siedlungsgebiet. Mediterrane Flaum- und Steineichen 
etablieren sich aufgrund der veränderten klimatischen 
Bedingungen.

 Bezeichnend für die Allmend ist ihr bedeutungsoffener 
transitorischer Charakter, im Ausdruck wie in den 
Nutzungsszenarien. Die befestigten Wege sind auf das 
nötige und die gebaute monofunktionale Infrastruktur 
auf das absolute Minimum beschränkt. Dieser quasi 
'vor der Haustür' liegende Naturraum dient den 
Joggern, Hündelern, Spaziergängern als Bewegungs- 
raum; den Anwohnern und Arbeitenden als 
kontemplative Insel; den Kindern und Jugendlichen als 
erweiterter Spielplatz; allen zusammen als Raum der 
Möglichkeiten, vom Längitreff moderiert: Drachen 
basteln und steigen lassen, Hängematten- und 
Liegestuhlverleih, Kulturpicknicks, Early Morning 
Meditation oder Sundown Yoga. Darüber hinaus müssen 
die Nutzungsszenarien offen bleiben - Stichwort 
'lernender Park'. Partizipation ist hier ganz konkret die 
Nutzung, über welche der Park geprägt und 
weiterentwickelt werden kann. Der Park wird zum 
„lernenden Park“! Über «Scouts» können neue 
Nutzungstendenzen und Bedürfnisse aufgenommen 
und, bei Bedarf über Eingriffe in der Möblierung 
unterstützt oder kanalisiert werden. 

Wir schlagen deshalb vor, einen Teil des Baukredits 
nicht zu aktivieren aber in einem Parkfonds zur Seite zu 
legen und so Interventionen im Laufe der Bespielung zu 
ermöglichen. Auf der städtebaulichen und 
soziokulturellen Ebene funktioniert die Allmend als 
Kohäsionsraum, der begleitend die von den Rändern 
her entwickelten Gebiete verbindet, nicht trennt.
Bahnhofplatz
Der Bahnhofplatz ist der dichteste Raum in der neuen 
Salina Raurica. Die kristalline Materialisierung des 
Platzes erlaubt es, die verschiedenen und intensiven 
Nutzungen dieses Ortes des Durchgangs, der Ankunft 
und Abfahrt, des Aufenthalts und der Konsumation zu 
bewältigen. Entsprechende Erdgeschoss-Nutzungen 
mit Einkaufs-, Aufenthalts- und Verweil-Angeboten 
unterstützen den Platz und geben ihm eine urbane 
Stimmung.
Löli-Platz
Der Löliplatz verbindet die beiden von der 
Arbeits-Nutzung geprägten Quartiere im Süd-Westen 
der Salina Raurica. 

Entsprechend dient er vor allem diesen Nutzergruppen 
als Aufenthaltsort für die grösseren und kleineren 
Pausen, welche der Arbeitstag bietet.
Rheinplatz
Am nördlichen Rand liegt der Rheinplatz. Die 
Langsamverkehrs-Chausseen des Parkränder 
konvergieren hier zusammen, die Bewegungen 
Richtung Rhein werden gesammelt. Zusammen mit der 
Tramhaltestelle ergibt sich dadurch eine erhöhte 
Belebung, welche durch ein Café / Restaurant sowie 
Handel und vereinzelt auch Dienstleistungen 
unterstützt werden kann.
Längi-Pforte
Zur Längi hin, zwischen Schule, Längi-Treff und 
Turnhalle entsteht ein stark frequentierter 
gesellschaftlich wichtiger Raum. Er ist die Einladung
 des Parks an die Längi-Bewohnerinnen und -Bewohner 
und die Einladung der Quartier-übergreifenden 
Nutzungen an die neuen «Rauriker». Dementsprechend 
ist er von ruderal zu kristallin wechselnd ausgestaltet 
und unterstützt Schule, Treff und Turnhalle in ihrem 
Anspruch öffentlich ausgerichtet zu wirken.

Freiräume in den Quartieren
Die Freiräume folgen dem Gesamtkonzept. Die 
Vernetzungsfunktion des Parks geht über in jene der 
individuellen Gärten (Reihenhäuser) oder der 
gemeinschaftlich genutzten Aussenräume 
(Hochparterre Wohnen), diese werden zu ökologischen 
Korridoren und Trittsteinen und verbinden im 
Zielstadium den bestehenden Naturraum Löli mit dem 
Gallisacker und dem Rhein. Die formulierten Aussen- 
und Naturräume schaffen Sozialräume mit abgestufter 
Intimität und Aneignungs- oder Gestaltbarkeit. Sie 
erfüllen die Erschliessungs- ebenso wie die 
Aufenthaltsbedürfnisse der zukünftigen Nutzenden, 
sind abgestuft gestaltbar. Von den individuell frei 
gestaltbaren Privatgärten der Reihenhäuser, über die 
gemeinschaftlich gestalt- und nutzbaren Aussenräume 
der Hochparterre-Gebäude bis in die kristallinen 
Vorbereiche Seite Erschliessung / Besucherparkplätze. 
Diese Varietät der Qualitäten und Aneignungspotenziale 
unterstützt die Entstehung der verschiedenen 
sozialräumlichen Facetten im Gesamten und in den 
Quartieren.

Salina-Park

Naherholung Rheinpark

Naherholung Wirtslöli

Quartiersplätze

Spielplätze Sportfelder

Gemeinsame Höfe

Private Gärten

Kenndaten

Auszüge Abgabe 2,Städtebauliches Konzept "Polpo", Team Leismann
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Würdigung
Das Beurteilungsgremium würdigt den eigenständigen Ansatz. Der Beitrag entwickelt 
sich konsequent von aussen nach innen und versucht so, die Qualitäten im Umland für 
das Gebiet zu erschliessen. Das aus dem Salinapark entstehende System von öffentli-
chen Plätzen funktioniert gut. Das Konzept lebt von einem ruhigen Park, von dessen 
Qualität das darauf hin orientierte Wohnen profitiert, und der physisch gemeinten „Ge-
staltbarkeit“ der Bewohnenden (aktivierbare Räume). Das Team hat sich ausserdem 
mit der allfälligen Typologie im angrenzenden Galisacker und den sorgfältigen Spielre-
geln für eine erfolgreiche Durchmischung auseinandergesetzt. 

Das Beurteilungsgremium hinterfragt, ob die identifizierten Qualitäten im Umland auf 
die vorgeschlagene Wiese im Planungsgebiet wirksam resp. erlebbar werden. Darunter 
fällt beispielswese die vorgeschlagene Promenade im Löligebiet. Der Parkrand wirkt, 
durch die tangentiale Wegführung, nicht wirklich aktiviert.

Grosse Fragen bestehen bei der Eignung der Grundfigur des Salinaparks. Dem Beur-
teilungsgremium scheint der Konzeptansatz nicht befähigt, die Geschichte des „Woh-
nen am Park“ zu erfüllen und die Schlüsselstellen zusammenzuhalten. An seiner 
dünnsten Stelle schrumpft dieser zu einem weniger als 20m breiten Schotterrasen zu-
sammen. Seine grossräumige Verbindung hinüber ins Löli erscheint eher formal/plan-
grafisch als physisch erlebbar. 

Das System mit den Baubereichen und den Engstellen ist relativ starr, es hat in den 
Zwischenschritten Mängel und weist bei anderweitigen Etappierungen oder Lagen der 
Strassenachsen zum Teil wenig Flexibilitäten auf. Auch kann beim Verblieb der Gewer-
bebetriebe das Bogenquartier nicht wirksam vor Lärm geschützt werden. Das aufge-
zeigte, relativ homogene Erscheinungsbild der Siedlung wird im Hinblick auf einen 
langwierigen Entwicklungsprozess als schwer machbar angesehen.

Mitwirkende
LEISMANN Architekten Stadtplanung:		  Stefan Leiseifer, Roman Lehmann, 	
							       Charlélie Michel, Ioannis Trikolas, 	
							       Christos Polymeris
Landschaftsarchitektur:				   Maurus Schifferli, Jens Müller,
							       Vasiliki Stavrotheodorou,
							       Federica Mattei
Emch+Berger Verkehrsplanung:			   Guido Rindsfüser, Irene Reiser 
Sozialplanung:					     Martin Beutler, Nora Bögli
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Team Helsinki Zürich

Projektbeschrieb
Das Team entwickelt aus seiner Analyse einen Brand für Salina Raurica. Trotz seiner 
Grösse soll das Quartier Ruhe, Landschaftsverbundenheit und Intimität ausstrahlen. 
Das städtebauliche Gesamtkonzept versteht sich als robustes Gerüst, um die ange-
strebten (Wohn-)Angebote entstehen zu lassen: Wohnen im Grünen, Weitblicke, An-
bindung an die Landschaftskammern südlich und nördlich sowie das gewerbliche Ent-
wicklungspotenzial. 

Die Siedlungstypologie variiert je nach Lage zwischen grossmassstäblichen Gewerbe-
bauten, Wohnbauten mit Blick auf den Park sowie Reihenhausstrukturen in den einzel-
nen Gevierten. Das Längiquartier wird gegen Westen mit einer Wohnbebauung von 
rund 100 m Tiefe weiterbebaut. An fünf Schlüsselstellen soll die Bebauung Identifikati-
on und Adressbildung herstellen. So wird am Anfang und zum Abschluss des Parks ein 
höheres Haus und beim Bahnhof ein Hochhaus als Merkpunkt vorgeschlagen. Wichtig 
ist den Projektverfassern unter diesem Gesichtspunkt die klare Raumkante zum Park 
hin. 

Der Längipark wird als Teil einer linearen, grossmassstäblichen Verbindung von Prat-
teln zum Rhein verstanden und ist das prägende Element im Entwurf. Die Ausgestal-
tung soll die Verwebung des Rheinufers mit dem Gebiet Lööli sicherstellen. Die Bebau-
ungsstruktur und der Park sind zudem in Ost-West Richtung zum Längiquartier hin 
durchlässig. Im Zentralbereich weitet sich der Park zu einer rhombusförmigen, ca. 1.8 
ha grossen Fläche, auf. Die öffentliche Parkfläche ist jeweils von Geh- resp. Fahrwe-
gen eingerahmt und grenzt an private und halbprivate Grünräume. Der Park wirkt da-
durch erheblich grösser. 

Das Erschliessungssystem bildet für das Wohnen am Park verkehrsberuhigte, Einbahn-
schlaufen aus. Der östliche Teil wird über die Wyhlenstrasse, die westlich des Parks 
gelegenen Arealteile über die neu ausgebaute Lohagstrasse erschlossen. Der Park bil-
det damit die verkehrliche Wasserscheide aus. Die Parkierung erfolgt in dezentralen 
Tiefgaragen.

Den Projektverfassern ist wichtig, dass eine frühzeitige Mitsprache der Anspruchs-
gruppen im Planungsprozess erfolgt. Dazu wird vorgeschlagen, dass die südlichen und 
nördlichen Teile des Längiparks periodisch mit der Quartierbevölkerung neugestaltet 
werden. 
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Die Etappierung ist in den Augen der Projektverfasser ein flexibler Baukasten. Die ers-
ten Bauetappen sind am Bahnhof und angrenzend ans Längiquartier vorgesehen. In 
dieser Phase werden auch das Langsamverkehrsnetz und der Mittelteil des Parks an-
gelegt. Mit einem zweiten Ausbauschritt erfolgen die Bebauung des Mittelteils und die 
Fertigstellung des Parks. Die Realisierung des neuen Arbeitsplatzgebiets kann zu 
einem beliebigen Zeitpunkt erfolgen. Die Transformation des Gewerbegebiets sowie 
eine Neubebauung am Bahnhof sind langfristige Optionen. 

Würdigung
Das Beurteilungsgremium würdigt den Beitrag als stringent hergeleitete Haltung aus 
landschaftlicher Sicht. Die durch die Grossform des Parks aufgespannte Bebauungs-
struktur ist robust und kann mit der Lärmsituation im Grundsatz umgehen. Die vorge-
schlagenen Wohnangebote sind attraktiv und sprechen für das Konzept. 

Das Beurteilungsgremium vermutet, dass die zentrale Verbindung mit Pratteln und 
Durchlässigkeit der Landschaftsräume so nicht erlebbar wird und die durch die Infra-
strukturachsen und Geländesprünge entstandene Kompartimentierung des Gebiets 
nicht überbrückt werden kann. Aus dieser Sicht verliert der Längipark an Kraft.  

Im Aussenraumkonzept sind die Schnittstellen zwischen der Bebauung und dem Park 
sowie die Ausgestaltung der halbprivaten Aussenräume in den Blöcken noch nicht 
gänzlich gelöst. 

Das Siedlungskonzept mit konsequent gegen Süden ausgerichteten Wohnungen führt 
dort zu Schwierigkeiten, wo die gemeinschaftlichen Aussenräume im Norden liegen. In 
den vorgeschlagenen Proportionen resultierten zudem schwer nutzbare Ecksituatio-
nen. In der Realisierung ist der Mittelteil des Parks bereits früh anzulegen, ohne dass 
davon die ersten Wohnbauten massgeblich profitieren könnten oder eine entspre-
chende Nachbarschaft vorhanden ist. Die Schule wird erst in der zweiten Phase ange-
legt, was zu Problemen führt. Das Beurteilungsgremium vermutet, dass die erste Etap-
pe zum Längi-Quartier nicht bzw nur wenig von der Lage am Park profitiert und eher 
als Barriere denn als Verbindung zum Bestand wirkt.

Mitwirkende
Helsinki Zürich Office:			   Tommi Mäkynen, Mirjam Niemeyer
						      Alexandra Dumbur, Lea Dirmeier
MDP Michel Desvigne Paysagiste:	 Michel Desvigne, Ernst Taro
Rapp Infra AG:				    Laurent Reinau, Stefan Schneider
Institut für Raumentwicklung IRAP:	 Prof. Andreas Schneider
raumplan wirz gmbh:			   Nicole Wirz Schneider, Natascha Kellner
Volpatohatz AG:				   Marco Volpato, Nicole Hatz, 
						      Susana Shmaguina
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2"Salina Raurica Ost"
  Studienauftrag

Helsinki Zürich Office, Michel Desvigne Paysagiste,

Rapp Infra,Volpatohatz, Raumplan Wirz, Andreas Schneider

Etappe 3   1:5000Etappe 2   1:5000Etappe 1   1:5000

Nutzungsverteilung

6"Salina Raurica Ost"
  Studienauftrag

Helsinki Zürich Office, Michel Desvigne Paysagiste,

Rapp Infra,Volpatohatz, Raumplan Wirz, Andreas Schneider

Schnitt Park 1:200

Auszug Abgabe 2,Städtebauliches Konzept "Linear Park", Team Helsinki Zürich 
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Gegenüberstellung der Zwischenergebnisse

42



5.3	 Empfehlungen und Zwischenselektion
Das Beurteilungsgremium dankt den Teams für die engagierte und sorgfältige Weiter-
entwicklung der Beiträge und die Veranschaulichung in den Plänen und Präsentatio-
nen. Nach sorgfältigen Abwägungen und Vergleichen wurden in der Abstimmung des 
Beurteilungsgremiums die Teams KCAP und Hosoya Schaefer für die weitere Zusam-
menarbeit in der zweiten Verfahrensstufe bestimmt. Die Kritikpunkte an den beiden 
nicht weiter verfolgten Projekten ist der vorangehenden Würdigung zu entnehmen. 
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6.	 STUFE 2: STUDIENAUFTRAG MIT 2 TEAMS

6.1	 Ergebnisse und Würdigung Schlussabgabe Stufe 2

Team Hosoya Schaefer

Projektbeschrieb
Der städtebauliche Vorschlag basiert auf drei Schlüsselelementen, welche bereits der 
für das Konzept zentralen Namensgebung zur Identitätsbildung aufzeigen: Dem Tor zur 
Schweiz im Westen, einem Gewerbequartier mit hoher Ausstrahlungskraft. Dem Sali-
nenhofquartier, ein in einzelne Blöcke organisierten Wohnbereich im Zentrum. Dem 
Siebenjurten-Park, dem vergrösserten Längipark, um welchen öffentliche Nutzungen 
und Freiraumqualitäten organisiert sind.  

Durch die Organisation in einzelne Blockstrukturen entstehen einzelne Baubereiche 
unterschiedlicher Dimensionen, jeweils aber mit einer Tiefe von mehr als 60 m. Die 
dadurch entstehende Siedlungstypologie formt jeweils aus einzelnen Baubereichen 
eine Art Superblock, die Salinenhöfe, und lässt so ein klar abgrenzbares halböffentli-
ches Innen und öffentliches Aussen entstehen. Innerhalb der Blockstruktur variiert die 
Geschossigkeit. Am Tor zur Schweiz und an der Netzibodenstrasse werden zwei Hoch-
punkte mit 75 m Gebäudehöhe vorgeschlagen. 

Entlang der Bahn entsteht ein Mischgebiet. Der südwestliche Teil ist dem Ansiedlungs-
bereich für Betriebe vorbehalten und ist in eigenständige Baubereiche unterteilt, wel-
che sich um einen zentralen Platz und Gebäudekomplex organisieren.   
Der Vorschlag führt lineare Strukturen aus dem Umland im Entwicklungsgebiet fort. 
Das zentrale Erschliessungselement ist die in Ost-West Richtung verlaufende Sali-
nen-Allee, die den Bahnhofplatz mit dem Tor zur Schweiz verbindet. Sie bildet dane-
ben die Zäsur zwischen dem Mischgebiet und den Wohnhöfen und nimmt die publi-
kumsorientierten Nutzungen auf. 

Der Siebenjurtenpark verbindet das Gebiet zum Rhein hin. Zudem grenzt er an das 
Schulareal und soll in seiner Ausgestaltung etappiert angelegt werden. Die Grünstruk-
turen funktionieren als ökologische Vernetzungsachsen. In den grossen Innenhöfen 
besteht die Möglichkeit, ökologische Trittsteine anzulegen.
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Die Salinen-Allee wird als zentrale Adresse bereits in einer ersten Etappe (in verein-
fachtem Ausbau) angelegt und ist direkt an die Rheinstrasse angebunden. Sie verbin-
det damit das MIV-Einfallstor mit dem ÖV-Anschlusspunkt Bahnhof und mit der Netzi-
bodenstasse. Daneben gibt es nur eine zusätzliche Quartierstrasse für den motorisier-
ten Verkehr. Der Langsamverkehr wird über eine eigenständige Platzsituation im 
Süden ins Areal und auf einem feinmaschigen Netz durch die Salinenhöfe, das Gewer-
bequartier und den Siebenjurten-Park geführt. Sammelparkhäuser und Mobilitätshubs 
organisieren und puffern die Nachfrage nach Abstellplätzen. 

Die Entwicklung startet mit dem Quartierstartup: Ein Gemeinschaftszentrum welches 
in Anlehnung an die heutige landwirtschaftliche Nutzung als Kommunikations- und 
Austauschort etabliert wird. Es stellt zudem von Beginn weg eine einfache Quartier-
versorgung sicher und nimmt den Längitreff auf.

Nach dem Quartierstartup entsteht der innere Kern mit Wohnhöfen, welche eine ei-
genständige Qualität und einen genügenden Immissionsschutz sicherstellen sollen. In 
einer nachfolgenden Etappe soll das Mischquartier entlang der Bahn entstehen. Diese 
Etappe soll dazu führen, dass eine genügende Nachfrage für publikumsorientierte Nut-
zungen entlang der Salinen-Allee entsteht. Die Entwicklung des Ansiedlungsquartiers 
und die langfristige Transformation des heutigen Gewerbegebiets erfolgen zu unab-
hängigen Zeitpunkten. 

Würdigung
Das Projekt schlägt ein sehr robustes und überzeugendes grossmasstäbliches städte-
bauliches Rahmenwerk vor. Die Qualität der Quartierentwicklung wird dadurch sowohl 
bereits in einer frühen Phase als auch langfristig durch die übergeordneten öffentli-
chen Räume gesichert: mit Salinenallee, Längipark und den Plätzen entsteht das 
Grundgerüst für eine zukünftige Entwicklung, die innerhalb dieses Rahmens noch viel 
Flexibilität in der detaillierten Ausgestaltung zulässt, ohne dass die charakterprägen-
den Räume infrage gestellt werden müssten. Diese Grundfigur sichert zugleich die Ein-
bindung in den Kontext und die Verbindungen mit den benachbarten Quartieren. Mit 
der Drehung der zentralen Erschliessungsachse der Salinenallee entsteht geschickt 
ein neues Baufeld südlich der bestehenden Gewerbenutzung, das eine neue städte-
bauliche Setzung und Adressierung an der Salinenallee ermöglicht. Die Salinenallee 
erlaubt zudem die wichtige Adressierung des gesamten Quartiers von Pratteln aus, 
während der Zugang zum Löli durch einen kleinen, in seiner Grösse angemessenen 
Platz markiert wird. Mit der diagonalen Wegeverbindung wird der wichtige Zugang zu 
Rhein und Bahnhof für den Langsamverkehr attraktiv gestaltet.
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Die städtebauliche Akzentuierung ist schlüssig, aber auch durchaus ohne Hochpunkt 
vorstellbar. Ob Platz und Hochpunkt an der Netzibodenstrasse wiederholt werden 
müssen, wäre in der weiteren Bearbeitung noch zu begründen. Der Beitrag mit dem 
weiterentwickelten Ansatz zur Identitätsbildung von Naming und Quartierstartup wird 
vom Beurteilungsgremium gewürdigt. Mit der geschickten verkehrlichen Anbindung 
entsteht ein weitgehend autofreies Wohnquartier. Das Gremium würdigt die daraus 
entstehenden sehr guten Wohnqualitäten und Freiraumqualitäten, die beispielsweise 
eine freie Bewegung auch von Kleinkindern bis in den Längipark hinein ermöglicht. Die 
doppelte Hierarchisierung ist auch sozialräumlich gut und kann den mit dem Alter stei-
genden Aktionsradius bestens zur Verfügung stellen. Die Ein- und Anbindung an Prat-
teln, den Rhein und ans Längiquartier wird sorgfältig in Anschlussorten ausgearbeitet. 

Die Unterteilung in sich selbst gegen Lärm abschirmenden Bauetappen in Form von 
Superblöcken lässt klare Strukturen zu. Sie funktioniert im Hinblick auf die Realisie-
rung gut. Der Beitrag zielt auf eine an die Gemeinschaft orientierte und urbane Bewoh-
nerschaft, wodurch sich die Frage nach der Ortsverträglichkeit stellt. Die Gebäudelän-
gen und der Blockrand sowie die vielen Nord-Süd orientierten Wohnungen können 
eine Herausforderung sein. Es ist noch unklar, wie die Parzellierung später zu einem 
Investorenmix führen kann. Das Gremium würdigt die Ausbildung einer gemeinsamen 
„typologischen Grammatik“, die je nach Situation differenziert ausgearbeitet werden 
kann und dabei den städtebaulichen Zusammenhalt des Quartiers erhält. Mit den un-
terschiedlichen Gebäudehöhen und der Auflösung der Blockstruktur nach Innen wird 
ein Ansatz aufgezeigt, die Massstäblichkeit ortsverträglich zu gestalten. Dieses diffe-
renzierte volumetrische Kompositionsprinzip ist weiterzuverfolgen, insbesondere sind 
die Möglichkeiten aufzuzeigen, die durch eine andere Etappierung entstehen könnten, 
durch die die aus der Lärmsiutation entstehende Notwendigkeit der geschlossenen 
Randbebauung im mittleren Quartier stellenweise entfallen könnte.

Die für die Gewerbeeinheiten vorgeschlagene, eigenständige Typologie wird ausdrück-
lich gewürdigt. Allenfalls kann das Tor zur Schweiz auch ohne Hochhaus eine grosse 
Strahlkraft erlangen. 

Es gibt zwei nachvollziehbare, initiale Investitionen: Das Quartierzentrum und die Sali-
nenallee. Die Etappierung reagiert im Norden plausibel auf den erwartungsgemäss 
noch langanhaltenden Gewerbebestand.  
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Die doppelte Hierarchisierung in den Hofraum, welcher die Blöcke vernetzen und die 
privaten Freiräume ist nachvollziehbar. Der Vorschlag mit einem grossen, zusammen-
hängenden Längipark wird als identitätsstiftend gewürdigt. Noch unklar ist, ob das 
Flächenangebot an gemeinschaftlichen Aussenräumen an diesem Ort nachfragege-
recht ist. Der Längipark überzeugt in seiner Grösse, Lage und Geometrie, könnte aber 
durchaus die bestehenden Bäume des heutigen Längiparks integrieren. Der Park zeigt 
deutlich, wie die Quartierentwicklung zu neuen Angeboten und Lagequalitäten über 
das Areal hinaus und insbesondere für das Längiquartier führen wird.

Mitwirkende
Hosoya Schaefer Architects AG:			   Markus Schaefer, Alexander Kneer
Agence Ter:					     Jo Ehmann
IBV Hüsler AG:					     Luca Urbani
denkstatt sarl:					     Ben Phol
Strategie & Immobilienökonomie:		  Dr. Thomas Gfeller
Kuster & Partner, Lachen:			   Marco Kuster
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Etappe 4
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Gestaltungsleitlinien für die Entwicklung
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Büro

Forschung
 

 
Gewerbe

Parkhaus

Gemeinschaft 

Wohnen 

Laden / Dienstleistung / Gastro

Schule / Kindergarten / Kita

Nutzungsverteilung

Wohnhäuser

Büro und Hotel am Bahnhof

Fertigstellung Park
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An der Salinenallee

HOSOYA SCHAEFER ARCHITECTS  85 / 87SALINA RAURICA agence TER IBV denkstatt T. Gfeller Kuster Schlusspräsentation 29.03.2019

Im Robo-Biergarten
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Team KCAP

Projektbeschrieb
Der Beitrag basiert auf der Grundannahme, dass dem Areal heute die Qualitäten fürs 
Wohnen fehlen und erst durch die Entwicklung und durch die Vernetzung mit dem Um-
land entstehen. Die Lage am Rand resp. an den Schnittstellen zu Pratteln verlangt 
nach einer Anknüpfung ans Längiquartier und an den Bahnhof. Das Konzept positio-
niert Pioniernutzungen an den kritischen Lagen, nutzt das Gewerbequartier als räumli-
chen Puffer und schafft so eine Mitte mit hoher Wohnqualität, dem "Wohnen im Park": 
Eine eigenständige Wohnoase mit hoher Qualität. Diese soll "upgrader" und "golden 
agers" anziehen und hochwertiges Wohnen im Grünen schaffen. An den nördlichen 
und südlichen Abschlüssen sind gemischte Quartiere vorgesehen.

Das Siedlungskonzept besteht aus einer streifenartigen Abfolge von Baubereichen, 
welche jeweils eine Tiefe von 50 bis 60 m haben. Dadurch entstehen wiederkehrende 
Raumschichten. Die wichtigste Grundfigur ist ein Ringweg im Zentrum, an welchem 
sich der Längipark, der Bahnhof- und Netzibodenplatz, öffentliche und publikumsori-
entierte Nutzungen sowie 4 thematisch differenzierte Pocket-Parks anordnen. Durch 
akustischen und visuellen Schutz zu den Lärm- und Immissionsquellen soll im Zentrum 
eine Siedlungstypologie mit Stadtrandfeeling entstehen. Eine örtliche Reduktion der 
Nutzungsdichte und Geschossigkeit in der Mitte lässt nebst Geschosswohnungsbau 
auch Reiheneinfamilienhäuser zu. Der Bahnhof- und der Netzibodenplatz fungieren als 
Orte der Quartierversorgung. Der Südwesten ist als Ansiedlungsbereich für Gewerbe 
vorgesehen. Südlich des Ringwegs, entlang der Bahngeleise, soll ein Mischgebiet ent-
stehen. 

Im Innern der Baubereiche liegen die siedlungsbezogenen Grünräume, welche teilwei-
se auch privat sein können und so eine interne Zonierung aufweisen. Die öffentlichen 
Grünräume kommen als Längipark oder Pocket-Parks aufgeteilt am Ringweg zu liegen. 
Je zwei Baustreifen teilen sich eine öffentliche Quartierstrasse. Auf der jeweiligen an-
deren Seite der Baustreifen wird ein Quartierweg für den Langsamverkehr vorgesehen. 
Das Innere der Baubereiche erschliessen informelle Fusswege. Dadurch entsteht ein 
feinmaschiges Muster an Fuss- und Radwegverbindungen. 

Der Längipark wird an der heutigen Stelle vergrössert und grenzt an das Schulareal. 
Zudem wird eine zweite Fläche gleicher Grösse auf vier, in den Themenschwerpunkten 
Robinson, Familien, Natur und Campus gestalteten, Pocket-Parks aufgeteilt. Damit 
entsteht sowohl eine Grossform in Nord-Süd Ausrichtung wie auch eine homogene 
Verteilung der öffentlichen Parkflächen. 

52



Die Langsamverkehrsachsen verbinden die Pärke und erschliessen die Baubereiche. 
Bei den ÖV-Haltestellen werden Mobilitätshubs (Quartierparkhäuser, Carsharing, 
Fahrrad-service, Leih-Cargobikes, Ladestationen usw.) vorgeschlagen. Die Quartier-
strassen erschliessen teilweise auch oberirdische Parkplätze in der Mitte und zentrale 
Einstellhallen. Für Wohnnutzungen soll der Grundbedarf für Parkplätze um 20%, für Ar-
beitsnutzungen um 50% unterschritten werden.  

Die homogene Verteilung der Grünräume soll zu einer gleichmässigen Partizipation an 
den Mehrwerten und damit zu wenig Wertausgleichen führen. Unterschiedlichste In-
vestitionsmöglichkeiten führen zu einer Vielfalt bei den Entwicklungsträger. Es wird 
vorgeschlagen, in einer ersten Phase und an den kritischeren Stellen den Entwick-
lungspionieren (Genossenschaften) in Form einer vergünstigten Abgabe der Grundstü-
cke entgegen zu kommen. 

Die vorgeschlagene Etappierung entwickelt sich von Osten nach Westen. Die Transfor-
mation der Gebiete um den Erschliessungsring im Nordwesten und beim Bahnhof sind 
eine langfristige Option. Die Bereiche für die Ansiedlung von Wirtschaftsbetrieben las-
sen sich unabhängig in Angriff nehmen. 

Würdigung
Das Projekt zeigt mit seinem klaren Fokus auf das Wohnen im Park im mittleren Be-
reich überzeugend die Möglichkeit für grünes, suburbanes Wohnen in mittlerer bis 
hoher Dichte auf, jedoch wird ein stabiles, übergeordnetes städtebauliches Grundge-
rüst vermisst, das auch die anderen Arealbereiche einbindet und die neue Entwicklung 
gut mit den benachbarten Quartieren verbindet. In der Überarbeitung ist neben der 
Ringfigur ein neuer Ansatz entwickelt worden, das Quartier mit grünen Nord-Süd-Ver-
bindungen zu strukturieren. Beide Ansätze sind jedoch noch nicht genügend aufeinan-
der abgestimmt und bleiben durch die Beschränkung auf die Mitte Fragmente.

Das städtebauliche Gesamtkonzept wurde konsequent weiterentwickelt: Der Fokus 
liegt nun stärker auf dem Wohnen am/im Längipark als beim Salinenring. Diese Nuan-
cierung wird vom Beurteilungsgremium geschätzt und trägt zur Klärung bei. Der Bei-
trag zeichnet sich durch eine hohe Dichte aus, welche trotzdem hochwertiges Woh-
nen, auch im Erdgeschoss, zulässt. Die gewählte geringe Tiefe der Baufelder und die 
beinahe gleichmässigen Abstände der Gebäude führt im Mittelbereich zu einer wenig 
überzeugenden Abfolge von Strasse, Pfad und Langsamverkehrswegen. Insbesondere 
die öffentlicheren Wege mit den angelagerten Funktionen oberirdische Parkierung und 
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Spielflächen führen aufgrund der beengten räumlichen Verhältnisse wahrscheinlich zu 
Nutzungskonflikten mit dem Wohnen.

Die Flexibilität des Ansatzes hinsichtlich der späteren Realisierungsmodelle und Anla-
geprofile ist aussergewöhnlich. Die Flexibilität in den ersten Etappen ist aber wegen 
den baulichen Massnahmen zum Lärmschutz nicht gewährleistet. Das vorgeschlagene 
städtebauliche Regelwerk ist konsequent und austariert. 

Die gleichmässige Nutzungsverteilung erleichtert die spätere Entwicklung. In dieser 
Massnahme birgt sich aber die Gefahr, dass die Entwicklung ins Einheitliche abdriftet. 
Das würde letztendlich auch die Identitätsbildung gefährden. Auch das Gewerbegebiet 
braucht eine Identität. Hierzu wird die Einbindung der Gewerbeflächen ins Gesamt-
konzept (Anbindung, Aussenraumkonzept) vermisst. Die angrenzenden Anschlüsse 
ans Gewerbequartier sind in den Zwischenetappen knifflig und wirken abrupt. Die of-
fene Baustruktur hat zudem einen erschwerten Lärmschutz zur Folge.

Der Längipark funktioniert hinsichtlich seiner Lage und Nutzbarkeit gut. Betreffend 
der Pocketparks verbleibt die Frage, ob diese wiederkehrende, fast identisch dimensi-
onierte Grünraumstruktur die vorgeschlagene Vielfalt und das attraktive Wohnumfeld 
herstellen kann. Das gleiche gilt für das vorgeschlagene System der drei wiederkeh-
renden identisch dimensionierten Raumschichten.

Mitwirkende
KCAP Architects&Planners:		  Anouk Kuitenbrouwer, Mirjam Züger
Dubach & Agreiter Architekten:		  Benno Agreiter
XM Architekten:				   Daniel Kiss
YEWO Landscapes:			   Dominik Scheuch, Claudia Steinbacher
EBP:					     Benjamin Stadler
Inura:					     Philipp Klaus
UTOREM:				    Nils Lehmann
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Räumliche Qualitäten der Aussenräume
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Wohnen im Längipark

Ausschnitt Wohnquartier

Querschnitt Raumprofile
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A. Abstand zwischen Gebäudekörper parkseitig grösser C. Baumsetzung in Baumreihen entlang der Strassen

B. Landschaftliche Baumsetzung in der Siedlungslandschaft

Gestaltungsprinzipien Siedlungsfreiräume Gesamtübersicht

D. Innenhöfe sind Teil der öffentlich zugänglichen Freiräume
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B. Parkhaus, Tiefgarage Komfortstufe B D. Parkierung Velo Aussen, Abstellraum, Keller
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Sicherstellung Qualität
Ergänzende Regeln: Beispiel Riverside Areal Zuchwil
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Räumliche Qualitäten auf Augenhöhe
Wohnen im Längipark
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Arrivésituation Salina Raurica
Wohnen im Längipark
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6.2	 Gegenüberstellung der Beiträge der 2. Stufe
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7.	 EMPFEHLUNGEN BEURTEILUNGSGREMIUM
7.1	 Dank und Würdigung Prozess

Das Beurteilungsgremium würdigt die Qualität und Vielfalt der Beiträge sowohl in der 
ersten wie in der zweiten Stufe. Die verschiedenen Lösungsansätze werden im Hin-
blick auf die weitere Auseinandersetzung und Diskussion wertvoll sein.

Ein grosser Dank gebührt den Verfasserinnen und Verfassern für die geleistete Arbeit. 
Der Prozess mit der interdisziplinären Auseinandersetzung mit dem Ort und dem in-
tensiven Dialog anlässlich von Zwischenbesprechungen und Rückkopplungen hat sich 
gelohnt.

7.2	 Empfehlungen zur Weiterarbeitung und Selektion

Das Beurteilungsgremium empfiehlt einstimmig, den Beitrag rund um das Team 
Hosoya Schaefer als Basis für die weitere Planung (Rahmenplan, städtebaulicher 
Entwurf, Regelwerk zur Qualitätssicherung) zu verwenden und das Team mit der 
städtebaulichen Begleitung des Gesamtsteuerungsausschusses zu beauftragen. 

Der Entscheid ist in der städtebaulichen Grundstruktur des Beitrags, im überzeugen-
den Konzept mit einer durchdachten Baufelddimensionierung und typologischen Diffe-
renzierung, in der Robustheit im Hinblick auf die Etappierung/Lärmschutz sowie in der 
vorgeschlagenen Entwicklungsstrategie begründet. 

7.3	 Empfehlungen für Folgeaufträge
>> Das Beurteilungsgremium empfiehlt, die für den Rahmenplan notwendige weitere 

Vertiefung der öffentlichen und halböffentlichen Freiräume dem Team um Hosoya 
Schaefer zu übertragen. Für den Längipark ist später ein Qualitätssicherungsver-
fahren/Projektwettbewerb denkbar. 

>> Das Quartierstartup ist schnellstmöglich zu installieren. Es kann so bereits als Aus-
tauschplattform unter den Grundeigentümern und als Kommunikationsmittel fun-
gieren. Das Team um Hosoya Schaefer ist mit der Ausarbeitung eines entsprechen-
den Projekts zu beauftragen. 
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7.4	 Empfehlungen für den weiteren Prozess

Der im Pflichtenheft zum Studienauftrag skizzierte Weg ist zweckmässig. Die Empfeh-
lungen für die nächsten Schritte sind: 

>> Im Zuge der nächsten Phase empfiehlt das Beurteilungsgremium, den Beitrag weiter 
zu schärfen und zusätzliche Abklärungen zu treffen. Es fasst diese Empfehlungen in 
einem gesonderten, technischen Detailbriefing zu Handen der Ausloberin ab. Zu-
sammenfassend wird es darum gehen, den Entwurf auf die örtlichen, suburbanen 
Gegebenheiten abzustimmen, ohne die vorhandenen Qualitäten zu verlieren: Unter-
suchung alternativer Dichteverteilungen, Ausgestaltung der Innenhöfe in den Su-
perblöcken, detaillierte Ausformulierung der Salinen Allee und  technische Abklä-
rungen zum Lärmschutz und zur Störfallverordnung. 

>> Im weiteren Rahmenplanverfahren ist zu klären, ob und welche weiteren Qualitäts-
sicherungsverfahren vorzusehen sind. Somit ist die Zustimmung der Grundeigentü-
mer sichergestellt.
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8.	 GENEHMIGUNG
Vom Beurteilungsgremium genehmigt
Basel, den 7. Mai 2019:
Sachexperten

Stephan Burgunder,  
Gemeindepräsident Pratteln ...........................................................................

Marco Frigerio,  
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Alfred Binggeli, 
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Claudia Zipperle 
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Benoît Demierre 
Losinger Marazzi AG ...........................................................................
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